
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Wo Neues beginnt, verbin-
den wir große Erwartungen 
und Hoffnungen damit: ein 
Neues Jahr, neue Möglich-

keiten in Schule, Ausbildung 
oder Beruf!?  

Neue Behandlungsmöglich-
keiten für eine langwierige 
chronische Erkrankung?!  

Neue Aussichten für schein-
bar fest gefahrenes in Bezie-
hungen und Strukturen im 
persönlichen Leben, in Kir-
che und Gemeinde, in der 
Politik weltweit? 

Ein Neues Jahr und wir sind 
eingeladen, uns an altver-
trautes zu halten: wer gute 
Erfahrungen gemacht hat, 
Gott zu vertrauen, wer Halt 
findet in den alten Gesang-
buchliedern, in denen wir 
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Am 4. Februar 1906 kommt Dietrich Bonhoeffer mit  

seiner Zwillingsschwester Sabine in Breslau zur Welt. 

Wir gedenken seines Lebens und Wirkens an diesem Tag: 

Mittwoch, 4. Februar 2026 um 19 Uhr  

im Gemeindesaal, 

im Pfarrhaus, Kirchweg 8 und zeigen den Film 

Bonhoeffer - Die letzte Stufe  

aus dem Matthias-Verleih.  

 

Die amerikanisch-deutsch-kanadische Produktion aus 
dem Jahr 2000 (Regie: Eric Till) ist mit Ulrich Tukur in der 

Rolle Bonhoeffers besetzt. 

 

Monatsspruch Januar 2026: 

Du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit  
ganzem Herzen, mit ganzer Seele und  

Einladung zum Filmabend 



danken für das Gute in unse-
rem Leben, wer ganz selbst-
verständlich lebt unter der 
Überschrift „Gott lieben mit 
aller Kraft (und dem Mitmen-
schen wie mich selbst)“ – der 
und die erwartet von einem 
Neuen Jahr, dass der Gott, 
dem wir vertrauen, auch   
weiter mit geht. Solches Zu-
trauen lässt sich übrigens in     
jedem Alter einüben! 

Wenn im 5. Buch Mose „Du 
sollst...“ sich anhört, als wür-
den wir verpflichtet, dann 
meint die alte jüdische Über-
lieferung eher: tu es ganz 
selbstverständlich – mach’s 
einfach: Liebe Gott und sei 
fröhlich und freu dich! Dazu 
gibt es ausreichend Gründe, 
die ganz gewiss jedem und 
jeder einfallen. 

In der (noch) dunklen Jah-
reszeit begleitet mich der 

Herrnhuter Stern in der Peter 
Paul Kirche: er empfängt 
oder verabschiedet mich, 
wenn ich das Kirchengrund-
stück Richtung Ostsee ver-
lasse oder zurückkehre. Er 
zeigt mir: rs bleibt nicht 
stockdunkel. Da leuchtet mit 
der Stern und vergewissert 
mich: Gott steht auf meiner 
Seite und möchte, dass     
ich fröhlich sein kann - was 
hindert mich also, es auch zu 
sein?! 

Mit dein beiden ersten      
Monatssprüchen für dieses 
Jahr grüße ich Sie und wün-
sche Ihnen Freude und Fröh-
lichkeit im lebendigen Gott, 
 

Ihre Gastpastorin    
Geburtstage im Januar und Februar 2026 

 Ada Behrendt  Elfie Bergemann  Renate Eberhardt 

  Gisela Gerlach  Hannelore Haß  Kristine Heine   

 Fritz Hoth  Angela Hückstädt Sieglinde Kafka  

 Christa Kaschub  Manfred Klaue  Karola Knaack 

 Gerhard Leibenrath  Inge Marx Helfried Prager  

 Albrecht Rumpf  Dietlinde Schilitz  Christa Schloms  

 Beatrix Schmidt  Michael Schmidt  Wolfgang Schwarz  

 Anna Siewert  Ingeborg Tabbert Jürgen Weber  

 Peter Weinhardt  Dr. Brigitte Wendt  

Wir wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr! 
 

Die neuen Heizkissen haben sich in der kalten Kirche zu Weih-
nachten und über die Jahreswende bewährt. Vielen Dank noch-
mals an die Spender. 

Im Jahr 2026 plant die Kirchengemeinde die Sanierung der     
Giebel der Kirche. Durch Baufehler und unzulängliche Materia-
lien, die beim Bau der Kirche genutzt wurden, treten immer wie-
der Schäden besonders an den Ziergiebeln auf. Mit Unterstüt-
zung eines Architekten und des Denkmalschutzes wird die Sanie-
rung vorgenommen. 

Ebenfalls saniert werden muss die gesamte Elektroanlage in der  
Kirche. Durch die Neuverlegung des Erdkabels im vorigen Jahr 
wurden diese Arbeiten notwendig. 

Die Renovierung der Pfarrwohnung in der oberen Etage des 
Pfarrhauses geht gut voran. Voraussichtlich im Frühjahr wird die 
Wohnung bezugsfertig sein. Die zukünftigen Mieter freuen sich 
schon auf den Einzug. 

Informationen aus der Kirchengemeinde 

 

Monatsspruch Februar 2026: 

Du sollst fröhlich sein und dich freuen  
über alles Gute, das der HERR, dein Gott,  

dir und deiner Familie gegeben hat.  
5. Mose 26,11 


